
An Jhro Hochfürstl .

Dem Hochwürdigst -
Hoch - Tebohrnen Herw / Herm

8I6I8 ^ V^ 0 .
Der Heil . Röm . Kirchen

Wrtester, Hardiml ,
Grafen von Kollontz ,

Des H. Röm . Reichs Fürscen ,

rß '
ZU wienN /

Bey dem Apostolischen Päbstlichen
^ tuhl Beschützer des Deutschlands ,
Ĥ rrn deren Herrschafften Grußschützen , Frey -

berg/Vest - Nendorff und Slbendrunn rc.

Zhro Röm . Kayserl . und Köniql .
Majestät , würcklichen geheimen Rath ,

Meinem Allergnädiqsten
HERRN,HERRN .



Doch- Würstliche

Hoch- Würdigster ,
Hoch - Gebohrner Gepurpurter

Grosser

Kirchen und Reichsfürst,
Allergnädigstcr

ges kleines Wercklein

( welches ich den Marianischen
Virn - Vanm der Ursachen nen -



ne , weilen es handlet von dem

Ursprung und Anfang desGna -

den - Bilds , welches an den «

- Birn - BaumziiWolfsthal auf¬
gemacht war , auch an selbeBild

^ GOtt und Maria sich Gna¬
den - reich erzeigt haben ) un¬

ter Hochsirrstl. gepurpurten so
hohen Ehren - Nahm anzu¬
schreiben , haben mich zwey ge -
gründte Ursachen dahin ver¬

leitet .

Erstens : Die der Vollkom -
^ mcicheit GOkteS , die i » Gött¬

licher Schrifft i,2 . v . 6 .

der gecronte Prophet Osvick

ausdrücklich von GOtt benen¬

net , KmniUr rsipicic , nachah¬
mende menschliche Tugend , die

Az air



an einem so hochen Kirchen -
Haupt Preis - würdige , deren

unterthänigen Hertz und Lieb
an sich ziehende , zur geseegnetcn
Regierung nothwendige Tu¬
gend , nemlich die grosse De¬
muth : vermag dieser Tugend
Jhro Hochfürstl - lümmens

den obbenantenSpruchdesge -
crinten Propheten ausdrück¬
lich erfüllend und GOtt nach¬
ahmend , bumilia reipicit , auch
kleine Sachen nicht verschmä¬
het sondern in Gnaden anfle¬
het. Die wahre Demuth er¬

höhet und machet die demüthi¬
ge Menschen groß vor GOtt
und der Welt , wie solches mit
seinem unumstoMchen Ent¬

sprach



spruch Lhrisius die Göttliche
lebendige Wahrheit selbst >- u-

css ig . v . 14 . betheuret hat :
k^ai ls kumiliLc , exslubicur .

Der gesamtenHochgräsi . uralte

üdelichsten k' LMlliL von Kollo -
niy gebühret und sie haben in

die spate Nachwelt hinaus den

rühnilichst - nachkiingcnden Eh¬
ren - Schall der holdseeligsten
Demuth , welche Tugend an

Hoch- gedachterkLmiiis ist von

Göttlicher und auch menschli¬
cher Majestät erhöhet worden .

Da Ihro Hochfürstl . kmi -

nenr ihr fromm und demü¬

thiget Herr Herr Vetter

poläus , Hochgebohrner Graf
von Kollonitz ( nunmehr » fte -
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ligster Gedächtnuß ) von Ihr »
Röm . Kayserl . Königl . Ma,e -
stätl - eopolöc , I . zur Bischöfli¬
chen Würde in der Wienneri -

schen Neustadt erhoben : Nach¬
mals wie demüthiger , desto
höher gestigen / wohl gar Ertz -
Bischoffzu Krän , keines des

gantzen Königreichs Ungarn
und derHeiligen Röm . Kirchen
Kardinal ist worden , der auch
viele Denckmahl seiner löblichen
Tugenden der Nachwelt zum
Spiegel unterlassen hat . Was

hat Ihr » Hochfürstl . Lmi - ,

nenrHcrrn Vettern denHerrn ,
Herrn Hochgebohrnen Graf
Adam ( » nnmebro Seeligen )
bey Jhro Kayserl Königl . Ma -

je -



jestät zur tapfer - ansehnliche «
Gencral - Feld - Marschall - Stell
erschwungen als die Demuth
und Treue , welche Demuth
er durch liebreiches Lomsnäo

gegen seine untergebene Krie¬

ges - Männer , die Treue aber
mit darangestreckten Schweiß
und Blut gegen seinen Kayser
und König Lob- würdigst bezeu¬
get hat . Ja Ihro Hoch -
fürstl . Lminenx selbst hat die
mit anderen löblichen Tugen¬
den bergesellschaffte grosse De¬

muth bey Ihro Röm . Kay «
Lrl . Königl . Majestät sote -

PNum i . so beliebt gemacht , daß
sie aus Kayserl . Königl . Gunst
und Gnad ^ nno 1709 . das

A 5 Biß -



Bißtum zu Waitzen in Ungarn
erhalten : ^ rmo 1716 . von

Kayserl . Königl . Majestät
roio VI . aufden Bischöflichen
Sitz zu Wienn eingesetzet wa¬

ren / solchen Bischöflichen Sitz
aber mit geistlicher Sorgfalt
und Tugenden so viel selbst
gezieret / d aß ^ rwo 17 2 2 . fle zur

Ertz - Bischöflichen Würde und

( zwar was den Ruhm vergrös -
seret ) zun erstenErtz Bischofs
in der Kayserl . Residentz - Stadt
Wlenn erhoben worden :

1723 . das Ectz- Bischöfliche ^

Ehren - Zeichen das

von Rom erhalten : 172M
von Päbstllcher Heiligkeit LL -

iXLOILl ' O XIII . zum Larvi -
nals -



«als - Purpur erhoben : ^ nno

1738 . bey dem Pabstlichen
Stuhl als zu R ^ om Beschü¬
tzer des Deutschlands erki -

sm worden . Da ist ja Son¬
nen - klar erfüllet / daß die De¬

muth erhöhet und groß ma¬

chet vor GOLt und der Welt .
Wer dieses reiff erweget / der

muß bekennen widerum erfüllet
zu seyn / was schon vorhin vor¬

gesagt die heilige Schrifft i - u-

1. v . 52 . Lxalr ^ virkumileZ ;
Die Göttliche und die mensch¬
liche Majestät hat die demü¬

thige Herrn Herrn Grafen
L von Aollonitz erhöhet : wie

dann um diese Staffel - weiß er¬

eignete Erhöherung Ihro
A 6 Hoch -



Hochfürstl . Tminenr , er¬

stens der Göttlichen / her¬
nach der menschlichen Maje¬
stäten den schuldigen Danck
zuschreiben-

Die anderteUrsach meiner

geringen Zuschnffl ist der an

Jhro Hochfürstl . Lminsnr

höchst - rühmliche und zugleich
tröstliche eigene Narianische
Ehren - Eyfer , der im Her -
tzen Ihro Hochfürstl . Lmi -

nsn2 als ein vom Göttlichen
Geist eingegebenes Feuer imer

aufbrinnet / und allen andere »

Geistlichen und Weltlichen zum
heilig - anreihenden Exempel
die Ehre der seeligsten Mutter

GOtteS zu befördere », in die

helle



helle Flammen emsschlaget ;
Diese helle Flammn seyn die

eyfrigste Anstalten und geneig¬
teste Vorschub die Ehre Maria :

und mit denselben zugleich das

Heyl Vieler tausend Seele »

zu beförderen : welche helle
Flammen klares Anzeigen ge¬
ben , wie starck der Maria¬

nische Ehren - Eyfer inner¬

lich brinne .

Ich bewundere nicht , gleich¬
sam was Seltsames , diesen
löblichen Narianischen Eh¬
ren - Eyfer , sondern preyse ,
wie Wich , diesen so löblichen
Marianischen Ehren - Ey¬

fer an Ihr » Hochfürstl . Lmi -

venL als eine von vielen Iah¬
st 7 ren



ren her der Hochgrafi . Kottoni -
tztschen anstamnrende
gewöhnliche Tugend . Was

gewöhnlicher ? als mit tägli¬
cher Andacht sich Marice zar -
tenst anbefehlen , von Marice
Wunder - Wercken etwas lesen ,
von dieser himmlischen Schutz -
Frau mit immlicherFreud selbst
reden , mit Trost von ihren
Gnaden die Red anhören , zur
Vergrößerung und Ausbrei¬
tung ihrer Ehre geneigtestes
Gemüth weisen , die schon be¬

förderte Ehre Maria mit be¬

zeugter Freud und Wohlgefal¬
len bestätigen : zu solcher An¬

dacht , zu solcher Verehrung
auch andere aneyferen , ja de¬

nen



i- iien Untergebenen , sonderlich
e an allen Mari « - Fest - Tage » ,
s diese Andacht mit vorgehen -
' der Fasten ernstlich andcfeh «
- lcn . Dieses ist ja ein wah -
e rer Narianischer Ehren -
, Eyfer , welcher dieser Hoch-
- grast , uralten Kollonitzischen
c i ' - lmiliL anstammet , svnder -
l bahr aber an ' Iliro Hoch -
r fürftl . LminLn̂ rühmlichst her -
- vorleuchtet .
! Ich ehre und preyse den in

gepurpurten frommen Hertz so

hell vorleuchteiiden / inimer

brinnenden und unverändert

fort brinnenden Narianischm
Edrcn - Eyfer / aus welche »

Cyfcr vom Lob und Verehrung



Mari « Ihr » Sochfücstl .
Lmmsnr gegen und zu anderen
reden , ich verehre diesen Ey -
fer nicht viel ungleich , als wie
kioxles den brinnenden und
nicht verbrinnenden Dornbusch
geehret hat , daraus GOTT
mit NoM geredet . Lxos . z .
v . 6 .

Ich nenne dieses vor die
Ehr der übergebenedeytesten
Mutter GOtteö eyferende ge -
purpurte fromme Hertz / und
muß es nennen einen gewende¬
ten Altar / auf welchen ( wie
es GOtt verlangte lEt . 6 .
V. 12 . I § M8 m 3lL3ri temper 3r -

das Feuer des uner -

lojchlrchen Eyfers je und alle -



1

-

e

zeit drinnen wird : immassen ja
Ihro Hochfürstl . Nnmen ?

mit ihren selbst eigenen alleini¬

gen NNd Dero Hochgrafl .
k ' Lmüise anstamenden Maria -

nischen Ehren - Eyfer aus

frommer imemion nicht be¬

gnüget / noch darzu vor seine
Ertz - Bischöfliche viosLes einen

eigenen Apostolischen Wllio .

narium,einen rühmlichen See¬
len - und Marianischen Eh¬
ren - Eyferer und sonderlich
wiemirlen Mann verordnet

hat und jährlich haltet / nem -

lich l <ev . ? Ltrem I ^ ran -

ciicum Oollln , aus der Löbl .

Gesellschaffk JEsu Priestern ,
welcher die beständige Ehr und

An -



Andacht zu der Gnaden - rei - ,

chen Mutter JEsu i » so die « '

len tausend und tausend See - ,

len , die sich in dieser Ertz - vi «. >

css da und dort auf denen >

Pfarradeyen befinden ,auf das ^
möglichste schon all - jährlich so !

starck entzündet hat , daß sol- !

cher entzündter Eyfer bey so >

vielen solchen Seelen nicht so ,

leicht mehr erlöschen wird . Zu - l

malen solcher Eyfer einen ei - !

genen iMllionsrium vor die '

Ertz - viosceg zu halten noch !

von keinem Herrn Herrn Vor - ^

fahrer in diesem Wiennerischen i
Bißthum noch gehört worden , !

weder gelesen wird : darumen >

von Ihr » Hochfürstl . Lmi - l



nein die gesamte Herrn Herrn
Vorführer in diesem Eyftr
übertroffen werden , also ist ja
bestätigt : IZnis in Llrari Lem -

x>er ar6ebit . Zudeme düNN

zum Seelen - Heyl und seeligen
Todt der Mariamsche An -

dachts - Eyftr zwar höchst
nützlich , doch einig und allein

nicht erklecklich ist / so reiniget
dieser Apostolische Eyftrer
durch seine entzündete Vuß -
Predigen und andere mühesa-
me Apostolische Arbeiten die

gantze vioseeZ von Unkraut de¬

ren Sünden / von denen Be -

leydigungen GOttes / und

pflantzet dargegen ein die wah¬
re Büß / die Lhristliche auf -

er -



erbaulichste Tugenden GOLL
und der Mutter GOttes zum
höchsten Wohlgefallen / aber

auch Ihro Hochfürstl . Lmi -

N6N2 zum eigenen grossen See¬
len - Trost / alldieweilen Sie

Hochgedacht alscaula cLuülti ,

allen dieses so grossen all -jährli¬
chen Seelen - Fruchls theilhafft /
in Erwegung deren hierdurch
vermehrten eigenen Verdien¬
sten auch eine grössere Glory
im Himmel gewiß zu gewarten
haben . Die imer so eyfrig fort
dauernde heilige Mlllon bestat -
tiget den angezognenText : jZnis
m alcari lemper arcledir . Also
Jhro hochfürstl . lLmmenx

ihr Eyfer ist unauslöschlich ,
dir



die Belohnung von GOtt un -

zergänglich .
Da der Heil . Geist am er¬

sten Pfingst - Fest die Hertzen
deren Apostlen mit seiner heili¬

gen Gnad einweyhetc und mit

den brinnenden wahren Tu -

gcnds - Eyfer erfüllete , hat
dieser inwohnende Göttliche
Gast diesen innerlich - brin -
nenden Eyfer zugleich äus¬
serlich angezeigt / er hat die

Apostel brinn - roth ( die an¬

ständigste Kardinal - Färb ) sie
brinn - roth gestaltet durch die

auf ihren Häuptern obschwe-
bende brinnende Feuer -
Flamen . O wie anständig zie¬
ret ein so hohesKirchen - Haupt /

wie



wie Ihro Hochfürst ! . Lmi - I
neu ? , styn , das brinn - rothe >

Liret , so viel als ein roth - I
brinnende Flamm e wie gantz >

Tugenbe - feuericz zu seyn '

zeigt « an und zicrets der brinn - ,

rothe Lardinal - Habik ? aus - j

serlich brinn - roth , weilen i

auch innerlich in Dero Hertz
als auf einen von , Heil . Geist i

eingeweyheten Altar der so j
wohl GOttes als Mari « !

Ehren - Eyfcr immerfort und l

immer allzeit hell aufbrinnet . '

IZnis in » Icari 5emper srllebic .

Wegen diesen an Ihro Hoch - >

fürstl . Lmlnsnr brinnenden
Eyfcr erfreu « sich die gesam¬
te Crtz - Oi «ces und ist Trost -

voll -



voll / weilen dieselbe von ei¬

nem so innerlich wie äusser¬
lich brinn - rothen , brinn -

eyfriyen Geistlichen Ober -

Hirten regieret : zu denen Tu¬

genden , zur Seeligkcit sicher
geleitet wird , iZnis in Litarj

iemper aräedir .

Gleichwie derohalben Ih -
ro Hochfürstl . Lminen ^ von

jedermänniglich ein sonderlicher
Verehrer und groß- eyffriger
Vermehrer der Seeligsten
Mutter GOtteö Ehr erkennet

wird , also erschallet auch der

allgemeine Ruf , daß Ihro
Hochfürstl . Lminen2 aus son¬
derlicher Göttlicher Verord¬

nung erwählet / und zur Be -



sörderung der Ehre GOttech ,
u « d deren Marianischen Amii
dachten diesem hohen Ertzch
Bißthum als der AnständigS
ste und Würdigste vorgesetzet !
seye : wie eben anIhroHoch - ne
fürstl . Lminenr rühnilichstenre
dreyund dreyßig - jährigen Re- te !

gierung GOtt sein BeliebenN
augenscheinlich aus Licht gege - zu
bei »/ da von selbiger Zeit De - L<
ro Bischöflichen Regierungtze
seyn in diesem WiennerischenN
Ertz - Bißthum sowohl neueT

Marianische Gnaden - Bilderde
und Wahlfahrten s . § . bey de - no

neu kk . c- rpucinern in derue

Wienn - Stadt / zu Purcker - se
storff / Podtendorff , Wolffs - au

thal .



echal / Cberstorff aufkommen /
lmls auch andere altere wunder¬

tätige/wie in der hohen Ertz -
SStifft Dom- Kirchen zu Wiest /
>^Wch bey denen ^rancjscL -

h- nem in der Stadt : und gnaden¬
reichem Wienerischen Vorstäd -
e- ten / Maria - Hülf /
^Maria - Trost : eben aufden Land

e- zuMaria - Hietzing/Schwadorff
e- Lantzendorff / PodtenstaiN / En -

rgtzerstorffbeyMödling / Maria -

UlBrnnn bey Purckerstorff /
ieTeutsch - AltenburgsolcherGna -
wden - Bilder Andachten aufge -
e - nommen habe »/ welche sowohl
> rneue als auch die Aeltere/doch
r - seständig fort daureude und

^ufnehmellde Verehrungen de -

/ B ren



ren in diesen hohen Ertz - BLß-
thttm Marianischen Gnaden -
Bildern recht unwidersprech -
licheZeugnuffen GOttes seyn /

daß Jhro Hochfürstl .
nenx als dieses Ertz ^ Bißthuni ^

regierender Obrister frommer
Hirt recht Marianisch / ein

andächtigster Liebhaber /

ein eifrigster Verehrer Ma- -

rice / ja . der seeligsten Mutter

GOttes gantz eigen seyn. De -

rohalben zur Widergeltung ih¬
rer beförderten Verehrungen
Maria Ihro Hochfürstl . '
Lmirier > 2 auch im Himmel bey
sich haben will und gewiß ha¬
ben wird / welche Geistliche
Hertzens - Freud und Trost -

Ih -



* A> ro ^ochsurftl . klminenr
- schöpffen können aus jener
- Weißsagung der Gölklichen .
, Schlifft / allwo der Hell . Geist ,

dieser Göttlichen Gespons
l > ' Mari « an statt seiner Braut
r dieWortvortragt/Wdausdie
>l Beförderer ihrer Ehre also im

, Nahmen Mari « redet . ? ro -
- . vei ' d . 8 - v . 17 . clüiAentes
r nie M§ o , ich liebe , die mich
- lieben , und Lceli . 24 . v . z

dlr Pii eluciöme ms , viram
!

,
Eternam dabebunr , welche Mich

- aus Licht bringen , das ist :
> welche mich vor anderen beken¬

nen , welche mich öffentlich ver¬
ehren , meine öffentliche Ehr

c ' befördern hclffcn , diese wer -
° B 2 den



den das ewige Leben , den Him¬
mel erhalte » diese werden mein

eigen seyn.
Dieser Trost und Hertzens -

Freud erstreckt sich wohl gar

auf die gantze Lollonitzische
rsmilia , sintemalen Maria die

Mutter der Barmhertzigkeit
schon vor hundert / acht und

zwantzig Jahre » ihre Gnad

und Schutzhaltung über diese
Hochgrafl . so tröstlich
in der That gezeigt / daß Ma¬

ria wurde ehender Wunder

und Mirackel würcken / als sie ei¬

ne eintziqe Seel dieser Hvchge -
dachten Aollonitzischen kami -

liBwvlte lassen Verlvhren gehen .
Ich erweise dieses aus dem Lx -



LI - E jener Wunder- Geschicht ,
die in Druck gegeben samt dem

reprelemirenden Kupfer aus

Ihro Hochfürstl . Lminenr

eigenenHanden zur sonderlichen
Gnad zu empfangen ich vor

etwelche » Jahren die Ehre
gehabt . Ich gibö Von Wort

zu Wort , wie die eingedruckte
Histori lautet von der Zeit /
da der Lutherthum diese See -

len - Pest / in Oesterreich noch
eingeriffen war .

Da ^ nno 1621 . zuHochen -
Aich die Katholische sowohl
Von weiten alS nahend Proceß
lionaUcer das GOttshauß ZU
Unser Lieben Frauen allda jähr¬
lichen an Dero Geburtö - Fest

B Z Psteg -



pflegte » zu besuchen , haben die
kr - k - Lcamen den wohlgedach -
ten Herr » Grafen Ernest von
Kollo,,itz dahin beredet , daß
er in Beyseyn des kr - ecUcame »
an Vorabend ehe , als anderen >

Tags die ? rocellionen ankom¬
men wurden , alle Kirchcnthür
nicht nur inwendig mit eyser -
nen Riglen und Schlössern auf
das Beste verwahret und ber -
pollwercket , sondern auch eine
Mauer hinter der Thür aufge¬
führet , und alsdann er samt
denen Maurern zu denen Kir -

'

chen- Fenstern hinaus gestiegen
ist ; änderten Tags aber sich
hinter das kleine gleich gegen
über ligende 8. änns - Kirch -

lein



lein verstecket / um zu sehe »/
wie die Katholische werden

zwar zur Kirchen - Thür kom¬

men / aber nicht zu der Kir -

chen - Thür eingehen könen ? dar -

dirrch sie gehoffet denen Katho¬

lischen die Andacht Verkehren

zu machen / auf daß sie füh -
rohin nicht umsonst dieses
GOttöhauß besuchen sollen .

Da aber die Katholische /
unwissend von allen diesen / an

Unser Lieben Frauen Gebmts -

Tag angekommen / und die

Thür mit einem Fähnlein / so
ein Knab getragen / nur ange¬

rühret / hat sich nicht allein die

Thür / Schlösser und Rigel al -

sogleich von sich selbst frey er -

V 4 öff-



öffnet , sondern auch die aufge¬
führte Mauer ist von freyen
Stuck niedergefallen , welche
nach Zeugnuß des wohlbesag - -
ten Hm » Grafen Erlieft bo »
Kollonitz nicht hätte können
n „ t einer Pedart aufgesprengt
werde » . Solches augenschein¬
liches Mirackul ist von wohl - !

berührten Herrn Grafen , der >
die Thüren verschlossen hatte ,
selbst gesehen , vor übernatür - !
lich erkennet , und zu dem allein '

seeligmachendcn Lathvlischen !

Glauben bekehret worden : des- >

sen so guten Exenipel dieser l

gantzen Hmschafft Kirchberg i

am Wald Unterthanen nachge - >

folgt , und sich zum allein seelig -
'

^



machenden Katholischen Glau¬
ben alle ergeben haben . Wer
erkennet nicht aus dieser Wun -

der - Geschicht den grossen Wun¬

der - Schutz und die Erbarm -

missen der Mutter der Barm -

hertzigkeit ? hätte Maria der

Seelen dieses HerrnGrafenEr -
nest vonKotlonitz sich nicht erbar¬

met zu seiner ewigen und so vie¬

ler löblich - nachgefolgten Seeln

ihren ewigen Heyl dieses augen¬
scheinliche Wunder durch ihre
mächtigsieVorbitt nicht ausge -
würckct / wer weiß / wer weiß / ob

dieser wohlgedachte Herr Graf
sonsi einmal wäre zum wahren
Glauben bekehret / oder aber

an seiner See ! ewig verlohren
B 5 wor -



worden ? er hat auch samt de¬
nen Unterthanen gleichwie im

Latholischen Glauben also auch
/in der schuldigen Andacht ge¬

gen Mariam als seiner und sei¬
ner Unterthanen ewigen See - '
len - Heyls Schutzhalteritt ein

grosser Eyferer gelebet , diesen
Marianischeri Ehren - Eyfer
biß in sein End behalte » / und
unter dem Schutz Maris seelig
gestorben / weilen keiner / der

unter demSchutz Maris stirbt /
kan verlohren werden nach Lehr
des Heil . Oral : . 36 6 .

V. 6cm omm8 6 IVlaria 3 re

averlu8 ÜL 3 ce 6cspcÄ : u8 ne -

celtzL m pereat ; jra 0mni3

36 tc converürs Lr 3 te restie -



^ Au8 impoCbils elk , m mts -

n rLLt . Durch diese so wunderbar

h als trostreiche Begebenheit der

: > Bekehrung und des seeligen
i- Todtö dieses hochgedachten

' Herrn Grafen Ernest von Kol ^

n lonitz ist ja erwiesen / was ich
n zum Trost und Hertzens - Freud
r der gesamten Hochgrasiichen /
d mit beständigen grossen Eyfer
g gegen Mariam gantz ergebe -
r uen andächtigsten Lollonitzi -
, schen iHliN recht gesagt ha -
r be : Maria die Mutter der

!. Barmherzigkeit wurde ehen -
e der durch ihre mächtigste Vor -

bitt Wunder und Mirackel aus -

3 würcken / als eine eintzige See !
aus dieser Hochgrafl . k ' ami -

r V 6 lia



lia lassen ewig Verlvhren wer¬

den . Darum Maria : zu schul¬
diger Ehre und Danck , der

Hochgedachten knii - s aber

zu Lob ihres löblichen Maria -
nischen Eyfers diese so tröst -

'

reiche Histori nicht hat können
unter den Metzen des Still¬

schweigens Verhalten bleiben ,
sondern ist Marice zur grös¬
seren Ehr und Aufnahm der

Andacht gegen Ihr ans Licht
billich gebracht worden . l . u -

cs n . v . zz . ,

Ich gestehe es frey : mei¬
ne Feder ist viel zu ungeschickt
sowohl den grossen Maria¬

nischen Ehren »Eyser an

Ihro Hochfürstl . Lmmer «

und



und Dero Hoch - Adeli -

cheii Marianischen k ' ämüjL

das gebührende Lob abzu-
zinnsell / als auch den gros¬
sen Gnaden - Schutz / den

Maria die Mutter JEsU /
die Mutter der Barmhertzig -
keit über Sie und Dero an¬

dächtigste kamüiA haltet / nach
Billichkeit zu beschreiben ; de -

rohalben lege ich meine un¬

vermögende FederIhro Hoch -
fürstl . Lminenx gehorsamst zu
Füssen.

Nun die grosse Demuth
an Ihro Hochfürstl Lmi -

nenL gibt mir / wie ichs gewun -

scheN/ die beste Zuversicht/daß
Sie Hochgedacht dieses klei -

B 7 rie



ne Wercklein , de » Mariani -

schen Birn - Baum nicht ver¬

schmähen : der aiistammende
aber grosse Marianifche El >-
ren - Eyfer flösset mir ein die

süsseHoffnung , daß S > e Hoch - -

gedacht dieses Wercklein ,
welches von Maria lautet ,
und eintzig auf die vergrös -
serung GOttes und Nariee
Ehr abzielet , werden aus Ma >

rianische » mit gnädi¬
gen Augen ansehen und ge¬
nehm halten .

Schlüßlichen küsse ich eh-
renbtetigst Ihr » Hochfürstl .
LminenL den Kirchen - Purpur
und den ?omigcai - Ring : bitte
um fernere Gnadens - Erhal¬

tung



Lmig, wie ich dann zu Dero

Hochgedacht - fürwährenden
hohen Gnaden und Hulden
mich allerunterthanigft , aller -

gehorsamst empfehle

Ahro Gochsürstlichen

Meines

Gnädigste » Herrn , Herrn

OLOIN ^ KII .

- tllervnrhäm ' Zst - mindester Diener ,

Anton Johann Palmb ,
Land «Dechant und Stadt «
Pfarrer ; u Hainburg und
Wolffsthal .
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